
www.kinder-und-jugendreha-im-netz.de

Jahrestagung zur
medizinischen Rehabilitation 
von Kindern & Jugendlichen

„DIE REHABILITATION
BESONDERER KINDER
UND JUGENDLICHER“

04. UND 05. NOVEMBER 2019
IN BERLIN
Im Haus der DRV Bund B
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Bundesverband Deutscher 
Privatkliniken e.V.

Caritas-Bundesverband Kinder- und
Jugendreha e.V. (CKR)

Deutsche Gesellschaft für
Medizinische Rehabilitation

Deutsche Gesellschaft für
Sozialpädiatrie und Jugendmedi-
zin e.V. (DGSPJ)

Diakonie Deutschland -
Evangelischer Bundesverband 
      

Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische 
Rehabilitation und Prävention
(DGPRP)

Herausgeber
Bündnis Kinder- und Jugendreha e.V.

Friedrichstr. 171, 10177 Berlin 
Telefon: 07522 9302661, Fax: 07522 / 9302662

E-Mail: info@bkjr.de

Anreise
U-Bahn:

Linie 7: Fehrbelliner Platz oder 
Konstanzer Straße

Flughafen Tegel:
Bus X9 / 109

(Umstieg Jakob-Kaiser-Platz)
Linie 7: Fehrbelliner Platz

Partner
des BKJR e.V.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit dem 

Anmeldeabschnitt oder per E-Mail spätestens 
bis zum 18.10.2019 an. Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung. Die Abmeldung bis 

sieben Tage vor Tagungsbeginn ist kostenfrei, 
bei späterer Abmeldung wird der volle 

Tagungsbeitrag erhoben.

Tagungsbeitrag
100 Euro pro Person. Bitte überweisen 

Sie den Betrag nach Erhalt der Rechnung. 
Die Speisen und Getränke beim gemeinsamen 

Abendessen sind im Teilnehmerbeitrag enthalten.

Tagungsort
Deutsche Rentenversicherung Bund

Ruhrstraße 2
10709 Berlin

Fortbildungspunkte
8 CME Punkte 

(beantragt)



Welche Kinder und Jugendlichen mit welchen chronischen 
Erkrankungen haben Anspruch auf eine Rehabilitation durch 
die Deutsche Rentenversicherung? Vor der gesetzlichen Än-
derung gab es einen Katalog, in dem die zur Reha berech-
tigten Indikationen abschließend aufgeführt waren. Mit dem 
Flexirentengesetz vom Dezember 2016 haben nun alle chro-
nisch kranken Kinder und Jugendlichen einen Rehabilitations-
anspruch gegenüber der Rentenversicherung, wenn durch die 
Rehabilitation die beeinträchtigte Gesundheit wesentlich ge-
bessert oder wiederhergestellt werden kann und dies Einfluss 
auf die spätere Erwerbsfähigkeit haben kann. Wir starten un-
sere Tagung mit der Situation der Jugendlichen mit Abhängig-
keitserkrankungen und beschließen den Vortragsteil mit den 
Veränderungen der letzten Jahren. Wir werfen einen Blick auf 
die Adipositas, hier stehen die Kliniken vor besonderen Her-
ausforderungen, um eine nachhaltig erfolgreiche Rehabilitati-
on zu erreichen. 

Die Rehabilitation zeichnet sich dadurch aus, dass sie die ICF 
(Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinde-
rung und Gesundheit) als konzeptionelle Grundlage hat und 
sich die Wiederherstellung der Teilhabe zum Ziel setzt. Wir 
stellen dazu eine Möglichkeit zur Erfassung der Teilhabe vor 
und diskutieren mit den Themen des Mobbings und der Mi-
gration zwei Schwerpunkte der Teilhabe.

Eine erfolgreiche Teilhabe erreicht die Rehabilitation vor al-
lem durch eine stärkere Familienorientierung. Um ein Konzept 
der Familienorientierung zu formulieren, befassen wir uns am 
zweiten Tag in den Arbeitsgruppen mit den verschiedenen As-
pekten der Einbeziehung der Familie in die Rehabilitation.

Alwin Baumann
Sprecher BKJR e.V.

Andreas Auer
1. Vorsitzender BKJR e.V.

Die Rehabilitation besonderer Kinder
und Jugendlicher

MONTAG

12.30 Uhr Come Together

Begrüßung und Grußwort 
Alwin Baumann, BKJR e.V., Berlin
Brigitte Gross, DRV Bund, Berlin

Jugendliche mit Abhängigkeitserkrankungen – 
eine Bestandsaufnahme
Prof. Dr. Rainer Thomasius 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Kinder und Jugendliche mit Adipositas – 
eine Bestandsaufnahme
Prof. Dr. Martin Wabitsch, Universität Ulm

Messung und Förderung von Partizipation bei
chronisch kranken Kindern am Beispiel des
Projekts Part-Child 
Prof. Dr. Freia De Bock 
Universität Heidelberg, BZgA Köln

PAUSE

Du Opfer!: Wenn Kinder Kinder fertigmachen
Prof. Dr. Mechthild Schäfer, LM-Universität München

Besonderheiten in der Rehabilitation von Kindern 
und Jugendlichen mit Migrationshintergrund
Soner Tuna, Rechtspsychologische Praxis, Göttingen

PAUSE

Veränderung der Erwartungen und der Bedarfe in 
der Kinder- und Jugendreha
Dr. Markus Jaster, DRV Bund, Berlin

Gemeinsames Abendessen und Austausch
Casino der DRV Bund, Ruhrstraße, Berlin

13.30 Uhr

14.00 Uhr

13.00 Uhr

14.30 Uhr

15.00 Uhr

15.30 Uhr

16.00 Uhr

16.30 Uhr

DIENSTAG

09.00 Uhr Familienorientierung in der Kinder- und 
Jugendrehabilitation
Alwin Baumann, BKJR e.V., Berlin

ARBEITSGRUPPEN
Entwicklung einer Konzeption der Familien-
orientierung

AG 1: Konzeptioneller Hintergrund und Ziele 
der Familienorientierung
Leitung: Andreas Auer, Antonia Walch
beide BKJR e.V.

AG 2: Angebote für die Begleitperson: Inhalte 
und Personalanforderung
Leitung: Dr. Stefan Berghem, Vera Knieps
beide BKJR e.V.

AG 3: Familienorientierung bei alleinreisenden 
Kindern und Jugendlichen
Leitung: Dr. Edith Waldeck, Dr. Gerd Claussnitzer 
beide BKJR e.V.

AG 4: Familienorientierte Rehabilitation (FOR)
Leitung: Stephan Maier, Dr. Tomas Steffens 
beide BKJR e.V.

Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen

Verabschiedung mit kleinem Imbiss

ENDE DER TAGUNG

MODERATION (an beiden Tagen)
Alwin Baumann, BKJR e.V.

12.00 Uhr

12.45 Uhr

13.00 Uhr
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17.00 Uhr

09.30 Uhr

18.30 Uhr


